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und zum gesellschaftlichen Eigentum 
bei allen Werktätigen zu vertiefen. 
Es ist ihr Ziel, die Erkenntnis und 
Überzeugung von der führenden 
Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei zu 
verstärken, das sozialistische Bewußt
sein (—>■ gesellschaftliches Bewußt
sein) der Werktätigen ständig zu er
höhen und ihre marxistisch-leninisti
sche Weltanschauung und kommuni
stische Moral aktiv herauszubilden, 
Egoismus, Individualismus u. a. Er
scheinungen der bürgerlichen Ideolo
gie konsequent zu überwinden. „Bei 
allen Maßnahmen zur Festigung des 
marxistisch-leninistischen Gedanken
gutes in der Arbeiterklasse und im 
ganzen Volk dürfen wir nicht ver
gessen, daß sich die Aneignung der 
wissenschaftlichen Weltanschauung 
nicht auf die Vermittlung von Kennt
nissen beschränken kann, sondern 
auch Festigkeit im Standpunkt sowie 
die Achtung der moralischen Größe 
und Schönheit des Menschen und sei
nes Aufbauwerkes voraussetzt, jener 
Größe, die von den Idealen des 
Kommunismus geprägt ist.“ (Ho
necker, IX. Parteitag, S. 129/130) 
Das sozialistische Bewußtsein ist die 
Grundlage der schöpferischen Aktivi
tät der Werktätigen. Es entwickelt 
sich vorrangig im Prozeß der Arbeit. 
„Das verlangt. . . die ökonomische 
Agitation und Propaganda breiter, 
systematischer und koordiniert zu ge
stalten, sic stärker mit den Planauf
gaben zu verbinden und noch mehr 
darauf auszurichten, die Verantwor
tung erkennbar zu machen, die jede 
einzelne Arbeit für das volkswirt
schaftliche Ganze besitzt.“ (Die wei
teren Aufgaben der politischen Mas
senarbeit der Partei, Beschluß des 
Politbüros des ZK der SED vom
18. 5. 1977) Die P. verbindet die 
politisch-ideologische Arbeit zur 
Entwicklung des sozialistischen Be
wußtseins der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen eng mit ihrem 
praktischen Handeln in Arbeits
kollektiven und in anderen sozia

listischen Gemeinschaften, mit ihren 
Erfahrungen bei der Lösung der 
politischen, ökonomischen und kultu
rellen Aufgaben. Deshalb konzen
triert sich die politisch-ideologische 
Tätigkeit immer stärker auf die Ent
faltung der erzieherischen Kräfte der 
Arbeitskollektive und fördert so die 
zielstrebige Teilnahme der Werk
tätigen an der Leitung und Lösung 
der gesellschaftlichen Angelegenhei
ten. Die marxistisch-leninistische P. 
trägt dazu bei, das Klassenbewußt
sein der Werktätigen der DDR, ihre 
sozialistische Einstellung zur Arbeit, 
ihre Liebe zum sozialistischen Vater
land und zur Partei der Arbeiter
klasse, ihre feste Verbundenheit mit 
der KPdSU, den Völkern der Sowjet
union und den anderen Ländern der 
sozialistischen Gemeinschaft, ihre 
Solidarität mit der revolutionären 
Arbeiterbewegung in den kapitalisti
schen Ländern sowie mit allen um 
ihre Freiheit und gegen den Imperia
lismus kämpfenden Völkern auf der 
Grundlage des proletarischen Inter
nationalismus zu entwickeln. Die Ver
breitung der Ideen des Marxismus- 
Leninismus ist untrennbar mit der 
ständigen und offensiven Entlarvung 
der imperialistischen Ideologie und 
Politik, einschließlich des Sozial
reformismus, verbunden. Die marxi
stisch-leninistische P. setzt sich konse
quent mit allen Erscheinungen des —> 
AntikommunismuSy Antisowj etismus 
und —> Nationalismus, mit dem rech
ten und „linken“ —> Revisionismus 
und —»■ Opportunismus, in welcher 
Form sie auch auftreten, auseinander. 
Zu ihren Grundprinzipien gehören 
die Wahrung der Einheit von Theo
rie und Praxis, von politischen, öko
nomischen und ideologischen Auf
gaben und ihr offensiver, polemischer 
Charakter. Um eine höhere Wirk
samkeit der ideologischen Arbeit zu 
gewährleisten, widmet die SED so
wohl dem Inhalt als auch den Metho
den der P. große Aufmerksamkeit. 
Sie beachtet die wechselseitigen Be
ziehungen zwischen Verstand und Ge-


